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Wer die Macht der Wörter nicht kennt,


kann auch die Menschen nicht kennen


Konfuzius
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	KAPITEL 1







Beginn


Beginne dieses Buch mit einer Frage. Dein Gehirn stellt und beantwortet den ganzen Tag Fragen. Dein Unterbewusstsein muss Antworten auf alle Fragen finden, die du dir stellst.


Frage dich also zuerst: Wie kann ich die Informationen in diesem Buch verwenden?




	Wo genau?


	Wie genau?


	Was sind meine Ziele?


	Was will ich mit diesen Sprachmustern erreichen?





Die Lernforschung hat gezeigt: Wenn du beim Lernen darüber nachdenkst, wie du das Gelernte anwenden kannst, lernst du viel leichter und auch viel umfassender.


Dein Gehirn bildet viel nachhaltigere Erinnerungen. Das heißt, du behältst das Gelernte viel leichter im Gedächtnis, als wenn du es nur als nette Information siehst, die du vielleicht eines Tages anwenden kannst oder auch nicht.


Beginnen wir also mit der ersten Frage:


Wie kann ich diese Informationen nutzen?


Einiges davon ist vielleicht eine Wiederholung und dir schon aus anderen Zusammenhängen bekannt. Aber wie immer, wenn wir etwas lernen, können wir auch etwas Neues lernen, also kannst du dir die zweite Frage stellen: Wie kann ich etwas Neues lernen?


Das ist so, als ob du einen Text ein zweites Mal liest oder dir einen Film ansiehst, den du schon einmal gesehen hast. Du entdeckst immer wieder etwas Neues, obwohl du denkst, dass du alles schon kennst, du siehst etwas Neues oder du hörst etwas Neues. Wenn du dir diese Fragen stellst, macht es viel mehr Spaß, ein solches Buch zu lesen.


Jetzt kommt die letzte Frage, bevor wir anfangen. Diese Frage klingt vielleicht komisch, aber unser Gehirn lernt besonders gut, wenn das Gelernte nicht nur uns, sondern auch anderen nützt. Das heißt nicht, dass du nur Dinge lernen sollst, die für andere nützlich sind. Am besten ist es, wenn du Dinge lernst, die sowohl dir als auch anderen nützen.


Stelle dir also entweder die konkrete Frage: „Wie profitieren andere davon, dass ich etwas lerne, das mir nützt?” Oder stelle dir die Frage: „Wie macht mich das, was ich hier lerne, zu einem besseren Menschen?”


Und das wirst du in diesem Buch lernen.


Du wirst lernen, wie du Wörter und Begriffe verwendest, die Menschen dazu bringen, eine Aussage wirklich zu glauben, dein Produkt wirklich zu kaufen, du wirst Begriffe und Formulierungen lernen, die deinem Kunden helfen, kritische Faktoren in seinem Kopf wirklich zu umgehen.


Denn durch die Verwendung dieser Wörter und Begriffe sowie der grammatikalischen Strukturen, die du ebenfalls lernst, werden bestimmte neurologische Prozesse aktiviert, die es einer Person wesentlich leichter machen, die von dir vermittelten Informationen aufzunehmen.


Du lernst also etwas, das dich zu einem besseren Therapeuten, zu einem besseren Verkäufer, zu einem besseren Elternteil und zu einem besseren Partner macht. Das bietet dir dieses Buch und das ist auch der Grund, warum du lernen solltest, was ich dir anbiete. Und natürlich gilt wie so oft: Übung macht den Meister. Das gilt auch für den Umgang mit hypnotischen Sprachmustern.
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